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„Christian Wulff hat großen Respekt verdient“

Dirk Toepffer unterstützt Bundespräsident Wulff

Der hannoversche CDU-Vorsitzende und stellvertretende Fraktionsvorsitzende der CDU

im Niedersächsischen Landtag Dirk Toepffer unterstützt den Bundespräsidenten Christian

Wulff. In dem gestrigen Interview habe der Bundespräsident nicht nur ehrlich zu allen

Vorwürfen der vergangenen Wochen Stellung genommen, sondern dabei auch gezeigt,

dass er neben aller politischen Erfahrung nicht verlernt habe, menschlich zu sein.

„Ich habe einen Politiker erlebt, der sich ehrlich und ohne Schönfärberei allen Fragen

gestellt hat, der nicht überreagierte, sondern seine Fehler eingestanden, diese ehrlich

bedauert und dabei seine Würde behalten hat“ resümiert Toepffer. Wulff sei keinen Fragen

ausgewichen und dabei ohne Zurückhaltung mit sich ins Gericht gegangen. Er habe

deutlich gemacht, dass auch der höchste Amtsträger unseres Staates ein Mensch sei und

ist dabei seinen Werten treu geblieben. Er habe seine Familie und seine Freunde geschützt

und jedem von uns einen Spiegel vor die Augen gehalten. Dieses Verhalten zeuge von

Charakter und sollte zum Nachdenken anregen. Ein derart offener Umgang mit Gefühlen

sei für einen Politiker eher selten und bestätige das bisherige Bild von Wulff als jemandem,

der trotz seines Erfolges niemals die Bodenhaftung verloren habe.



Die Bezeichnung der Interviewer, Wulff sei nun ein „Präsident auf Bewährung“ mache ihn

persönlich wütend. „Niemand hat ein Recht, unseren Bundespräsidenten auf die gleiche

Stufe mit einem verurteilten Straftäter zu stellen“ so Toepffer. Diese Bezeichnung

entbehre jeglicher Rechtfertigung und habe die Grenzen des guten Geschmacks deutlich

überschritten.

Die Tatsache, dass Wulff in seinem Amt auch eine gesellschaftliche Rolle innehabe, die

unweigerlich mit Kontakten zu den verschiedensten Bereichen verknüpft sei, könne ihm

nicht vorgeworfen werden. „Gerade wir Hannoveraner sollten dankbar dafür sein, dass der

Bundespräsident viel für diese Stadt getan hat und es auch weiter tut. Er hat Hannover

auch über seine Grenzen hinaus präsentiert und Entscheider und Meinungsträger für

unsere Landeshauptstadt interessiert“ so Toepffer. „Bislang haben wir davon profitiert und

waren ihm dafür sehr dankbar und alle – auch die aktuellen Kritiker – haben sich damit

geschmückt. Dann sollten wir ihm nun allerdings auch die Chance geben, diesen guten

Kurs für Hannover und darüber hinaus für das ganze Land fortzusetzen und endlich diese

unsägliche Diskussion um seine Eignung für das Amt des Bundespräsidenten beenden.

Mein Respekt und meine Unterstützung sind ihm nach wie vor sicher“ schließt Toepffer.


